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Halle Sonntag den 7 Januar 1917

Der feindliche Rückzug über den Gereth
Rußland will den Zivildienſt Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

einführen
g B Stockholm 6 Januar Ein kaiſerliches De

kret befiehlt die Vertagung der Reichsduma bis zum 25 Ja
nuar Für die gleiche Zeit ſind die Arbeiten des Reichsrates
unterbrochen Jn der letzten Sitzung vor der Vertagungs
ordnung die dem Dumapräſidenten in der Nacht zum 30 De
zember zugeſtellt wurde brachte die Regierung einen Ge
ſetgzesvorſchlag auf Einführung des allgemeinen
Arbeitszwanges Zivildienſt ein den die Duma ſo
fort außerhalb der Tagesordnung vornahm wobei ſie jedoch
in den Anfängen ſtecken blieb Der Referent Davis erklärte
die Duma dürfe in dieſer entſcheidenden Frage der Regie
rung keineswegs freie Hand laſſen Wichtige Volks
intereſſen könnten vernichtet werden Der erſte Debatten
redner Miljukow erſchöpfte ſich in allgemeinen Angriffen
Er zeigte ſich mit Trepow noch unzufriedener als mit Stür
mer Mit ſcheinheiligen Manövern ſuchten Trepow und Kon
jorten die Duma auszuſchalten aber ſie dürfe nicht zurück
weichen Der Jar ſpreche mit klaren Worten von künftigen
Siegen Er vergißt dabei die Mängel die abzuſtellen ſind
ehe der Sieg erreichbar wird Die Aehnlichkeit der gegen
wärtigen Zuſtände mit den Verhältniſſen von 1905 ſollten
eine Warnung für die Regierung ſein Die Duma könne
jederzeit von einem Pöbelhaufen abgelöſt
werden Ein Gewitter zieht ſich zuſammen wo es nieder
gehen wird wiſſen wir nicht Wir müſſen darum auf dem
Platze ausharren Die unmittelbare Antwort der Regie
rung war die Auseinanderjagung der Duma Die Regie
rung wird jetzt das Geſetz über den Zwangsdienſt eigenmäch
tig durchführen Jn der vorhergehenden Sitzung wurde die
Duma ebenfalls von der Regierung abſichtlich verächtlich be
handelt Die Duma hatte einen Jnitiativ Antrag e

bänden ausſprechen Eine Antwort wurde von der Regie
rung rundweg abgelehnt was noch niemals bisher in der
Geſchichte der Duma vorgekommen war Darauf verhandelte
die Duma die ungemein wichtige Frage der Ausſchließung
des Polen Lempicki der wegen einjähriger Abweſenheit aus
der Duma trotz des Proteſtes der Sozialiſten und der Arbei
terpertreter ausgeſchloſſen wurde Verſchiedene Abgeord
vete proteſtierten

Zur Ermordung Raſputins
T U Amſterdam 6 Januar Ueber die näheren Um

ſtände bei der Ermordung des ruſſiſchen Mönches Raſputin
machen noch die ſeltſamſten Gerüchte die Runde Der Ruß
kija Wolja zufolge nahmen 6 Perſonen an dem Eſſen in der
Blutnacht teil zu dem auch Raſputin eingeladen war Es
ſollen Kugeln von verſchiedenen Kalibern aus den Wunden
entfernt worden ſein was darauf hinzuweiſen ſcheint daß

der Mord von mehr als einer Perſon ausgeführt wurde Aus
Blutflecken welche man entdeckt hat zieht man den Schluß
daß Raſputin zu fliehen verſuchte und daß eine Kugel ihn
dann tötete Seine Mörder befeſtigten ein Gewicht an der
Leiche ehe ſie dieſelbe von der Petrowskibrücke in die Newa
warfen Beim Fall ſtieß die Leiche jedoch auf einen Balken
wodurch ſich das Gewicht loslöſte Der Strom trieb die Leiche
unter das Eis Weiter wird gemeldet daß die rechtliche
Verfolgung der Mörder binnen kurzem eingeſtellt werden
wird da die Mörder in Selbſtverteidigung gehandelt haben
ſollen Perſonen die in ihren Häuſern verhaftet wurden
erhielten am Freitag morgen die Freiheit wieder Der Pe
tersburger Korreſpondent des Daily Telegaph meldet daß
die Stadt noch immer in großer Erregung die Einzelheiten
des Todes Raſputins beſpreche Was bisher nur Einzelnen
bekannt war wird nun auch in den Blättern veröffentlächt

e

Vergewaltigung jugendlicher Rumänen in Rußland

WTB Baſel 6 Januar Der Matin vernimmt aus
Rumänien daß die jungen Rumänen im Alter von 16 bis
18 Jahren in gewiſſen Gegenden Rußlands gebracht werden
wo Ke zur Verfügung der Militärbehörden gehalten werden

v

Schulzwang in Polen
T U Königsberg i Pr 6 Januar Auf der Tagung

der polniſchen Volksſchullehrer in Lodz wurde eine Entſchlie
ßung gefaßt worin die Einführung des Schulzwanges und
die Eröffnung von Lehrerſeminaren verlangt wird Die
volniſche Volksſchule ſoll in polniſchem Geiſte geleitet werden

Wilſon gibt die Friedensvermitte
lung auf

NITB Waſhington 5 Januar Reutermeldung
Nach Mitteilung des Staatsdepartements beabſichtigt Wil
ſon nicht eine neue Friedensnote abzuſenden Der Senat
nahm mit 49 gegen 17 Stimmen einen Antrag der Republi
kaner an durch den das Anſuchen des Präſidenten um Ve

tillerievorbereitun

kanntgabe der Kriedensbedingungen nicht aber ſeine Notegebilligt wied n de v

WTB Wien 6 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtücher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalſeldmarſchallsv Mackenſen
Unſere Verbündeten haben geſtern die Landzunge von

Vacareni geſäubert und die Stadt Braila beſetzt Der Feind
iſt von der Buzan Mündung abwärts hänter dem Se
reth gewichen

Oeſtlich von Guliancu und bei Romniceni durchbrachen
Truppen des Generals v Falkenhayn die ſtark ausgebauten
Linien der Ruſſen und dringen gleichfalls gegen den Sereth
vor

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Kämpfe im Gebiet der Putna und Suſita in anhaltendem

Fortſchreiten Weiter nördlich wurden ruſſiſche Gegenſtöße
abgeſchlagen

Jm Bereich der Mt Faltucama 4 Kilometer nordweſtlich
von Sulta erſtürmten öſterreichiſch ungariſche und deutſche
Regimenter abermals mehrere Höhen Nordöſtlich von Kir
libaba ſchlugen unſere Bataillone einen ſtärkeren ruſſiſchen
Vorſtoß durch Feuer ab An der Heeresfront wurden geſtern
über 700 Gefangene eingebracht

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Bei den k und k Streitkräften nichts zu melden

e h und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts züWelden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Text Aenderungen der Entente
Antwort

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die am 2 abends verbreitete Antwortnote der Entente kann
jetzt mit folgenden Aenderungen ausgegeben werden

Der Eingang der Note muß lauten
Die Antwortnote der feindlichen Regierungen iſt nunmehr

von dem ſpaniſchen Botſchafter dem Botſchafter der Vereinigten
Staaten von Amerika und dem ſchweizeriſchen Geſandten über
geben worden Die Note lautet in deutſcher Ueberſetzung

Die nerbündeten Regierungen Belgiens Frankreichs Groß
britanniens Jtaliens Japans Montenegros Portugals Ru
mäniens Rußlands und Serbiens vereinigt zur Verteidigung der
Freiheit der Völker und treu der eingegangenen Verpflichtung
nicht vereinzelt die Waffen niederzulegen haben beſchloſſen uſw

Dann muß es heißen weiter unten
Es beruht auf der ſyſtematiſchen Verkennung des Charakters

3 Streites in der Vergangenheit in der Gegenwart und in der
ukunft

Für die Vergangenheit überſieht die deutſche Note die Tat
ſachen die Daten und die Zahlen die feſtſtellan daß der Krieg
gewollt hervorgerufen und erklärt wordew iſt durch Deutſchland
und OeſterreichUngarn Jm Haag war es der deutſche Vertreter
der jeden Vorſchlag der Abrüſtung ablehnte im Juli 1914 war es
Oeſterreich Ungarn das nachdem es an Serbien ein beiſpielloſes
Ultimatum gerichtet hatte dieſem den Krieg erklärte trotz der
ſofort erlangten Genugtunng Die Mittelmächte haben darauf
alle Verſuche zurückgewreſen die von der Entente gemacht wurden
um einem örtlichen Streite eine friedliche Löſung zu verſchaffen

Das Konferenzangebot Englands der franzöſiſche Vorſchlag
eines internntionalen Ausſchuſſes die Bitte des Kaiſers von Rub
land an den deutſchen Kaiſer um ein Schiedsgericht das zwiſchen
Rußland und OeſterreichUngarn am Vorabend des Konfliktes zu
ſtande gekommene Einvernehmen entente alle Anſtrengungen
ſind von Deutſchland ohne Antwort oder ohne Folge gelaſſen wor
den Belgien wurde durch ein Reich überfallen daß ſeine Neu
tralität gewährleiſtet hatte und das ſich nicht ſcheute ſelbſt zu
er er Verträge Fetzen Papier wären und daß Not kein

ebot kenn
Für die Gegenwart ſtützt ſich das angebliche Angebot Deutſch

kands uſw
Weiter heißt es
Sie verſucht endlich vor den Augen der Welt im Voraus

neue Verbrechen zu rechtfertigen Unterſeebootkrieg Devorta
tionen Zwangsarbeit und gewaltſame Aushebung von Staats
angehörigen gegen ihr eigenes Land Reutralitätsverletzung

Ein ſpäterer Abſatz beginnt abgeändert Die alliterten
Mächte halten darauf zum Schluß die folgenden BVetrachtungen

um uſwie Unterſchrift der Note lautet
Paris den 36 Dezember 1316

Feindliche Heeresberichte
Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 4 Januar Weſtfront Verſuche des Feindes nachts in
der Rähe von Halicz die Biſtritza zu überſchreiten ſchetterten

Rumäniſche Front Unſere Truppen griffen nach Ar
rbere die Höhe ſüdlich von Botochu an und

drangen in die feindliche Stellung ein obwohl der Feind
ſich hartnäckig verteidigte Sie machten 600 Gefangene und

aus entgegengeſeztzt

jeden Kredit und man nahm es nun wie geſagt im

12 teten 8 und 16 Maſchinengewehre Minen

Dobrudſcha Am Morgen ging der Feind gegen Macin
vor wurde aber zurückgetrieben Jm Laufe des Tages er
neuerte der Feind ſeine Angriffe und trieb unſere Truppen
zurück die ſich auf Braila zurückzuziehen beginnen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 5 Januar nachmittags Jm Laufe der Nacht ziemlich
ſtarke Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien im Abſchnitt
Douaumont und Vaux Sonſt verlief die Nacht überall
ruhig

Flugdienſt n der Nacht zum 5 Januar führten 20
unſerer Flugzeuge verſchiedene Beſchießungen aus Die Flug
plätze Mattigny Haucourt und Bernes ſowie die Bahnhöfe
von Rouilly Athies und Villecourt und die AUnterkünfte
von Roye erhielten zahlreiche Granaten

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 5 Januar abends Jn der Champagne auf verſchiedenen
Stellen Patrouillenzuſammenſtöße Auf dem linken Maas
ufer wieſen wir einen Angriff gegen einen der kleinen Poſten
öſtlich der Höhe 304 leicht zurück Ziemlich lebhafte Tätig
keit der beiderſeitigen Artillerien an der Woevre Front
Auf den übrigen Fronten war der Tag ruhig

Die anglo amerikaniſche Finanz
Krife

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Wir haben uns heute und ſchon ſeit langem ziem

lich allgemein zu der Anſchauung bekehrt daß finanzielle
Schwierigkeiten bei keinem der Kriegführenden und zu keinem
Zeitpunkte einen entſcheidenden Druck zur Beendigung des
Krieges ausüben können Wir haben uns zu dieſer An
ſchauung bekehrt denn vor dieſem Kriege war die Mei
nung nicht bloß der Laien ſondern auch der Fachleute durch

Es galt beinahe als Lehrſag
w daß ein Lurozaiſcher Krieg wegen der Unmögrichkeit der

Kriegskoſtendeckung auf längere Zeit höchſtens ein paar
Monate dauern könne Der europäiſche Krieg kam ſeine
finanziellen Laſten überſteigen die allerkühnſten Schätzungen
noch um ein Beträchtliches er dauerte nicht wenige Monate
ſondern Jahre und dauert weiter er wird finanziert
leichter oder ſchwerer mit mehr oder weniger Papier aber
er wird doch immerhin finanziert und weitergeführt Die
alte Theorie die durch die Tatſachen widerlegt war verlor
naturgemäß ſelbſt in veränderter und abgeſchwächter Form

Gegen
teil als erwieſen an daß finanzielle Erſchöpfung überhaup
niemals eine Rolle im Kriege ſpielen könne

hre kräftigſte Stütze erhielt dieſe neue Lehre durch die
Erfahrungen die wider alles Erwarten und zu unſerem
freudigſten Erſtaunen wir ſelbſt machten Bei uns und
ähnlich in kleinerem Maßſtabe und in etwas geringerer
Vollkommenheit in OeſterreichUngarn ſtellte ſich als
bald ein geſchloſſener Geldkreislauf von den Kriegsausgaben
über die für den Krieg arbeitende Bevölkerung zu den
Kriegsanleihen ein der uns aller ernſthaften Kriegs
finanzierungsſorgen enthob Dieſer Kreislauf iſt nun
ſchon zwei Jahre erprobt und es gibt wirklich keinen ernſt
haften Grund warum er wenn s nottut nicht mit annähernd
gleichem Erfolge noch ein drittes oder gar viertes Jahr ſollte
erprobt werden können Es iſt oft ausgeführt worden daß
wir dieſe in ſich geſchloſſene Bewegung die das Gleichgewicht
aufrecht erhält in der Hauptſache der feindlichen Blockade
der Abſchließung von ausländiſchen Märkten verdanken Da
England die Blockade bis zum rege nicht aufheben
wird garantiert es uns für jede Kriegsdauer die glatte
Deckung der Kriegskoſten x
Englagd ſelbſt befindet ſich aber nicht in ähnlicher Lage

Es iſt nicht iſoliert und ſeine Kriegswirtſchaft ruht zu einem
ſehr erheblichen Teile auf fremdem vor allem auf ameri
kaniſchem Boden Wie ſehr die wirtſchaftliche Kriegführung
Englands von ausländiſcher Zufuhr abhängt haben eben
erſt wieder die Novemberziffern des britiſchen Außenhandels
gezeigt die Einfuhr iſt enorm geſtiegen das Paſſivum der
Handelsbilanz größer denn je Jm vollen Gegenſatze zu
uns braucht Großbritannien dieſe Einfuhr wir können
ohne Lieferungen von draußen nicht leben und nicht
kämpfen ſagt ein Artikel der Nation der bemerkenswert
nüchtern die ſchwere finanzielle Kriſis erörtert die neben
der noch ſchwereren der Lebensmittelverſorgung in dieſen
Monaten für das Jnſelreich heraufzieht Auf regulärem
Wege d h durch Gold Wertpapiere Waren Fracht
leiſtungen vezahlen kann England ſeinen Einfuhrüberſchuß
längſt nicht mehr Wollte es ihn behalten und es hat
ihn ja wie die Ziffern beweiſen und wie die Nation zu
gibt dringend nötig ſo müßte es verſuchen ſeine
Lieferungsländer in einen ähnlichen Geldkreislauf ernzu
beziehen wie er bei uns beſteht die an ſe geleiſteten
Zahlungen in Anleiheform wieder zurückzuholen

Großbritannien hat dieſen Verſuch gemacht und er iſt
eine Zeitlang und bis zu einem gewiſſen Grade gelungen
weil das Hauptlieferungs und r Nordamerika
in dieſem Kriege die Rolle eines ſtillen aber eifrige
Bundesgenoſſen Albions übernommen hat Er kann abe
nicht vollſtändig und nicht auf die Dauer gelingen weil
Nordamerika England gegenüber doch immerhin Auslond
iſt und weil ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen den britiſchenFür uns Deutſche iſt es ſelbſtves

wir alles was wir u und flüſßateilweiſe entgegenlaufen

ſtändlich da w



machen wnnen mer wieder dem Vakerlande geben an
ſeinem Siege ja in jeder Beziehung unſere ganze Zu

S Der r da rn i e reu Fathen nur ſo lange leihen als ihm dieſesne riſchaft nützlich und für das eigene Land und
ſeine Volkswirtſchaft unbedenklich erſcheint Jn Nordamerika
T in den Kriegsjahren n außerordentlich viel neues

apital gebildet worden Dagegen daß dieſes neue ital
zu einem gewiſſen Teile Anlagen in britiſcher Anleihe ſucht
iſt vom amerikaniſchen Standpunkte nichts er en
wohl aber denen daß dieſer Teil zu groß werde Denn
dadurch entſtünde für Amerika ſelbſt bei ſchließlich der
Entente günſtigem Kriegsausgange eine dauernde Gläu
biger ngigkeit von tie ſpäter einmal politiſch
e nete v e re Mittel 8gelegt die beſſer zur weltw n Expanſion der Vereinigten Staaten ſelhſt alcif auf Koſten engliſchen

Beſitzbeſtands Verwendung finden
er Zeitpunkt wo es Amerika nicht mehr vorteilhaft

findet in das britiſche Kriegsgeſchäft neue Kapitalien hin
zuſchießen ſcheint jetzt gekommen zu ſein Deshalb ſucht HerrWilſon dieſes Ge ft jetzt zu liquidieren natürlich mit
möglichſt großem Nutzen des engliſchen Geſchäftsfreundes
Die Liquidation wollen auch wir allerdings ſchwerlich inder Art wie ſie der Vorſtellung und den Vnlereſſen des
ſtillen Partners unſerer Feinde entſpricht

Wie man in England den 2Gert
der deutſchen Flotte beurteilt

Als Lloyd George am 19 Dezember im Parlamente das
deutſche Frie e mit ſeinen Argumenten von Re
paration Reſtitution und Guarankees zu entwerten
verſuchte und dabei nachdrücklichſt die Leiſtungen der ver
bündeten Heere unterſtrich unterbrach ihn Admiral Meux
mit dem Hinweiſe daß hier zunächſt einmal die alles über
ragenden Verdienſte der engliſchen Flotte Erwähnung ver
dienten Der Premierminiſter kam der etwas e n
lichen Aufforderung gehorſam nach er zollte nachträgl i
wie die Morning Poſt vom 21 Dezember ſich ausdrückt
den glänzenden n ſpurgen der Flotte den althergebrachten
Tribut Jhr allein ſei es zu verdanken daß die Verbündeten
bis jetzt den Krieg hätten durchhalten können Mit dieſer
Feſtſtellung r die Morning Poſt durchaus einverſtanden
ſie wendet ſich dann aber ſofort in einem heftigen Angriffe
gegen die bisherige engliſche Regierung

Hätte dieſe die eigentliche Aufgabe der Flotte richtig
erkannt und ihr die volle 7 ihrer en geſtattet ſo wäre der Krieg aller hrſcheinicht t nach jetzt

längſt zu Ende Das Volk müſſe endlich erfahren ob die
gegenwärtige Regierung auf einem anderen Standpunkte
ſtehe Denn eins iſt ſicher die Unmöglichkeit einen Sieg
zur See zu erringen iſt gleichbedeutend mit einer Nieder
lage zur See Ein entſcheidender Sieg heißt aber Vernichtung
der feindlichen Flotte oder zum mindeſten ihre völlige Lahm
legung Man wendet zwar oft ein daß ſolange die deutſcheFlotte in ihren Häfen li ihre Zerſtörung nicht ebar ſei und daß ſie ſomit e aus t lahmgelegt ſei Un
glücklicherweiſe aber iſt die Anſicht die deutſche Flotte ſei
ausgeſchaltet grundfalſch Die Folgerung daraus iſt alſoe e hdie gegenwärt age rſtörung der deutſchen ten mag eher mit Keller ſeerert De et

wrnoigrer woieſer An vourg zu verſtehen er zungchzrwichtiger als ſich über Ihre Ausführung Gedanken zu machen

Letztere ſolle man r den Fachleuten überlaſſen Bisher
habe man den Endz eines jeden Seekrieges nämlich die
Zerſtörung der feindlichen Flotte in geradezu unverſtänd
licher Weiſe verkannt Man huldigte der Auffaſſung der
Hauptzweck einer Flotte ſei die Bewachung der Handels
wege und ihren Schutz ſicherzuſtellen Man überſah dabei
völlig e tes nur nach einem entſcheidenden Siege über
die feindliche Flotte zu erreichen ſei So führte Asquith in
ſeiner letzten Rede aus die Hauptauſgabe der Flotte ſei die
Aufrechterhaltung der Blockade was doch ſchließlich dasſelbe
bedeute wie die mr der Seeſtraßen Er ſagte weiter
daß die Flotte unmöglich die Verſenkung von Handelsſchiffen
durch Torpedos oder Minen verhindern könne Jn dieſen
beiden Behauptungen offenbart ſich eine vöſlig falſche Auf
faſſung von den Aufgaben der Seekriegführung Eine
Blockade aufrechterhalten will doch heißen zu ver indern
daß auch nur ein einziges Schiff einen beſtimmten Seeraum

Der Sohn des Großkanfmannes

Roman von Lola Stern
49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zweimal in der Woche zwiſchen 7 Uhr hatten ſie ihre

e in neue Geſichter tauchten dann auf junge
Künſtler Schriftſteller Maler Schauſpieler und Schau
ſpielerinnen die alten Freunde die neue mitbrachten er
auch Menſchen aus anderen Kreiſen drängten ſich an das
junge Paar heran Großinduſtrielle Kaufleute RentiersOffiziere ließen ſich bei ihnen einführen und folgten gern
ihren Einladungen

Der fürſtliche a Anitais von dem geſprochen
wurde war der Zauberbann der alle dieſe Leute z
Dazu kamen ihre Schönheit ihre Liebenswürdigkeit die
glänzenden Feſte die ſie veranſtaltete und deren Königin
ſie war

Jn den erſten Monaten hatte ihr das bunte ungewohnte
Treiben viel Freude bereitet aber bald ermüdete es ſie
Sie war eine zu tiefe Natur um Befriedigung an dieſem
oberflächlichen Verkehre zü r an dieſem n von
Feſt zu Feſt wenn man nicht ſelbſt Gäſte bei ſi was
am häufigſten geſchah an dieſen halbdurchtanzten Nächten
an all den Schmeicheleien und heißen werbenden Blicken die
ſie umglitten

Sie liebte es wohl W intereſſante Menſchen um
ſich zu verſammeln und auch ſchöne Feſte zu geben an denen
die begabten unter den Gäſten ihr Können zeigten an denen
rezitiert geſungen geſpielt getanzt wurde Aber die Geſelligkeit in dem ümſarge wie ſie ſie jetzt pflegten ermüdete

ſie zu r raubte ihr und auch Gert zu viel von ihrer Friſche
Auch nach Gerts Sinn war das bunte bewegte Leben

nicht Und doch ſchränkten ſie beide ihren Verkehr nicht ein
kffneten ihr Heim für jeden neuen nahmen alle Ein
zadungen an und ſuchten immer neue Menſchen an ihr Haus

der Schluß daß a

Amtliche Meldung der Heeresleitung
r Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
W TB Großes Hauptquartier 6 Jannar 1917

Weſtlicher Kriegsſchanp
In den Abendſtunden ſtarker Feuerkampf im Ypernbogen auf

beiden SommeUfern und in einzelnen Abſchnitten der Cham
pagne und Maasfront

Bei Serre nördlich der Ancre drangen im tangriff einige
Engländer in den vorderſten Graben Unſere Stoßtrupps holten
in der Gegend von Maſſiges und an der Nordoſtfront von Verdun

fangene ous den franzöſiſchen Linien

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front dec Generalſfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nach Scheitern ſeiner Vorſtöße am geſtrigen Morgen wieder

holte der Ruſſe nach heftiger Artillerievorbereitung ſeine
Angriffe mit friſchen Kräften zwiſchen der Küſte und der
Straße Mitau Riga Oeſtlich der Ag drang er über gefro
renen Sumpf in Bataillonsbreite in unſere Stellung an allen
übrigen Punkten wurde er abgewieſen Bei Gegenſtößen blieben
900 Mann und mehrer Maſchinengewehre in unſerer Hand

Angriffe kleinerer ruſſücher Verbände an zahlreichen Stellen
der Düna Front und nördlich des MiadziolSees Hatten keinerlei
Erfolg

Heeresfront des Generaloberſt Erherzog Joſef
Jm Südteil der Waldkarpathen ſtarker Feuer

Oeſterreichiſch ungariſche Truppen ſchlugen nordöſtlich
Kirlibaba ruſſiſche VBetaillone zurück

Südlich des Trotoſul Tales ſtürmten bayeri
ſche und öſterreichiſch ungariſche Regimenter ausgedehnte
Verteidigungsanlagen des Feindes zwiſchen Cotumba und
Mt Faltueanu Zu den ſchweren blutigen Verluſten des
Gegners kommt die Einbuße von über 300 Gefangenen

Zwiſchen Mgr Cafinulni und Suſita Tal wurden men
rere Stützpunkte genommen

t

Deutſche Kolonnen dringen nach Säuberung der Höhen
ſtellungen ſüdöſtlich von Soveja längs der Täler nach Nord
oſten vor

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Nach wirkſamer Feuervorbereitung ſtürmten unter
Befehl des Generalleutnants Kühne die Diviſionen der
Generalleutnants Schmidt v Knobelsdorff Heinrich und
v Oettinger die ſtark ausgebaute mit Drahthinder
niſſen und Flankierungsanlagen verſehene Stellun g der
Ruſſen von Tartaru bis Rimniceni nahmen die Ortſchaf
ten ſelbſt und drangen über den verſumpften Flußabſchnitt
gegen den Sereth vor Der Gegner hält dort noch einige Dör
fer von denen aus er vergebliche Gegenſtöße führte

Bei dieſen Kämpfen zeichnete ſich das Magdeburgiſcp
Referve Jnfanterie Regiment Nr 26 aus

Weiter ſlidöſtlich nahm das verſtärkte Kavallerie Korps
des Generalleutnants Grafen v Schmettew Olaneaſea
Gulianca und Maxineni Vortruppen erreichten den
Sereth

Vor der Donau Armee des Generals der Infanterie
der Ruſſe weiteren Widerſtand ſüdlich des Sereth

huten o fernd auf r Nordufer zurück
In Braila drangen von Weſten deutſche und bulgariſche

Reiter von Oſten über die Donau deutſche und bulgariſche
Infanterie ein Die wichtigſte Handelsſtadt Rumäniens iſt
damit in der Hand der Verbündeten

n der Dobrudſcha hat die dritte bulgariſche Armee der
deutſche bulgariſche und osmaniſche Truppen angehören
unter Führung des Generals Nerezoff ihre Aufgabe ſchnell
und endgültig gelöſt Kein ruſſiſcher oder rumäniſcher Sol
dat befindet mehr im Lande

Die beabſichtigten neuen Operationen ſind eingelettet
Galatz liegt unter unſerem Feuer

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Vogen Artilleriefeuer an der Struma

Patrouillengeplänkel
Von See her werden alltäglich die griechiſchen Küſten

in ter Reg wom 4 zum 5 Januar auf und ging ſtarke Nach

des ehemaligen Premiers die
n demſelben Atemzuge erklärt

Unmöglichkeit Und

befährt Otes iſt nach r
Hauptaufgabe der Flotte
er aber auch ihre Erfüllung ſei eine

r iſt dies der Fall Solange die feindliche
Flotte no ſchwimmt oder nicht völlig ausgeſchaltet iſt wird
es weiterhin unmöglich bleiben unſere Handelsſtraßen zu
Fe Denn die Schlachtflotte des Feindes erſtreckt ihren
chützenden Wirkungsbereich über eine beſtimmte Zone

innerhalb deren die leichten Streitkräfte und Unterſeeboote
ſich ungen betätigen können Die feindliche Flotte ſchützt
auch die Stützpunkte für ihre r Weg Dies wird be
ſonders einleuchten wenn man die Verhältniſſe einmal um
kehrt Wäre die Schlachtflotte des Feindes zerſtört ſeine
Stützpunkte von uns genommen oder abgeſperrt ſo wäre der
Unterſeebootkrieg zum größten Teile wenn nicht ſchon völligerledigt Dieſer Erfolg würde aber das Scheitern der letzten
Hoffnung Deutſchlands und ſchließlich den Beſitz der See
herrſchaft u die Flotte der Alliterten bedeuten auf die ſie
disher in olge der Unterſeeboot und Minenverwendung
keinen Anſpruch zu erheben berechtigt ſind Die Seeherr
ſchaft hat für die Verbündeten eine z bere Wichtigkeit als
ſelbſt die Niederzwingung der feind r Armeen

Man möge bedenken führt die Morning Poſt weiter
aus wie die Lage ſich geſtalten würde falls der Sieg zu
Lande errungen die feindliche Flotte aber noch intakt ge
blieben ſei Gerade aber eine ſolche Lage bezüglich ſeiner
Flotte ſei Deutſchland zu erhalten beſtrebt und darin ſei es
in unverantwortlicher Weiſe durch die bisherige britiſche
Regierung unterſtützt worden Träte dieſer Fall ein ſo

werde die Lage der Alliierten genau ſo ſein wie vor dem
on Kriege Rußland Frankreich und Großbritannien ſeien dann

weiter der Bedrohung durch einen furchtbaren Gegner aus
geſetzt Dies würde die Völker wetter zu ungeheuren Aus
gaben für ihre Flotten treiben einen deſtändigen Zuſtand
der Unſicherheit hervorrufen und die Freiheit der Meere
guch weiterhin illuſoriſch machen Der Premierminiſter
ſo ſchließt der Artikel hat uns erzählt daß die Vernichtung

unſerer Schiffahrt gewiſſermaßen das Durchſchneiden der

ſtädte zwiſchen Struma und Meſta Mündung durch Schiffe
der Entente beſchoſſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
ſtreuen ſich beide zu ſehr Sie geben zu viel von Jhrer Kraft
her Gert ſollte lieber lernen

Er lernt ja viel ſagte ſie traurig aber er iſt un
zufrieden und mutlos Jmmer lernen und nie ſein Können
rigen das iſt ja auch kein Leben für ihn Und dieſe paar
einen Rollen die er bis jetzt bekommen hat können ſeinen

Ehroez erſt recht nicht befriedigen
Aber ſo müſſen die meiſten anfangen Frau Anitat

Und es iſt eine falſche Anſicht von Gert daß man nur in
Se ollen viel leiſten kann Auch in der kleinſten

eiſtung kann ſich das Können zeigen
Sie fühlte daß er recht hatte mit ſeinen Worten

Warum aber ſollte Gert nicht auch erreichen was ſo manchen
einer früheren Kollegen inzwiſchen geworden war Fern
randt Mia Berger auch Ernſt Vollmer traten in größeren

Rollen auf follte ihm allein ſich der Weg nicht erſchließen
der auf die Höhen der Kunſt führte Oder konnte er
weniger als jene

nitai bat den Freund Zelter Sie mir Gert wieder
es zu machen Der Direktor gibt ſo ſehr viel auf Sie
prechen Sie mit ihm

Und er konnte ihren bittenden Augen nicht widerſtehen
Der Direktor des Goethe Theaters plante eine Neu
r von Hebbels Gyges und ſein Ring Gerts

rgei entflammte ſich an dem Wunchſe den Gyges ſpielen
zu können Er träumte von dieſer Rolle dachte an ſie Tag
und Nacht Er hatte ſie unter Herrn Streicher ſtudiert er
meinte Gutes in ihr leiſten zu können Und zum erſtenmal
in ſeinem Leben empfand er Neid Neid gegen den älteren
und erprobteren Kollegen der die Rolle ſpielen ſollte

Auf einer kleineren Geſellſchaft im Neuburgſchen Hauſe
verſuchte Ernſt Brandt Anitais Wunſch zu e Er
ſtand mit ihr und Gerts Direktor plaudernd zuſammen er
brachte das Geſpräch auf die geplante Gyges Aufführung
von der er durch Gert gehört hatte Und er ſagte

Wollen Sie Herrn Neuburg nicht mal in einer größeren
Rolle herauskommen laſſen Herr Direktor Wollen Sie
ihm nicht den Gyges geben

zu feſſeln weil beide der Anſicht waren z es gut fürGerts Zukunft ſein müſſe möglichſt viele Menſchen kennen
zu lernen ſich viele Freunde zu gewinnen

titet Dian anlat ſeae en ine a Zre

r Reuburg ſoll ihn in zweiter Beſetzung ſpielenen dichten re de Premiere wäre e 1 großes

h e e

Hauptſchlagader am Körper der Nation bedeute und darin
z er recht Aber wiſſen möchten wir ob Lloyd George ein
ieht daß die einzige Möglichkeit einen ſolchen Eingriff indas Leben des Volkes zu Lerhaten darin liegt den Mörder

zu vernichten und ſeinen befeſtigten Schlupfwinkel in Beſitz
zu nehmen

Der verbiſſene Haßz der aus den Schlußzeilen der Mor
ning Poſt hervorleuchtet kann uns recht leichgültig ſein
Sie predigen in Uebereinſtimmung mit den Forderungen der
Preſſe ſämtlicher uns feindlichen Länder und ihrer Staats
männer die Vernichtung der deutſchen Flotte nach Anſicht
der Morning Poſt der letzten Hoffnung Deutſchlan deren
Zerſtörung den Krieg längſt beendet haben würde Wir
nehmen mit Befriedigung Kenntnis davon daß die deutſche
Flotte für die uns um mehr als das Vierfache überlegenen
Seeſtreitkräfte unſerer Feinde einen furchtbaren Gegner be
deutet Beſonders wertvoll aber iſt es für eine Würdigung
der Bedeutung unſerer Schlachtflotte in den weiteſten Kreiſen
unſeres Volkes was hier ein angeſehenes Blatt des ſee
ewaltigſten Volkes der Erde über die Rolle der Main
leet der Großkampfſchiffe ausführt Sie bilden die Baſis

auf der allein ſich die Betätigung unſerer lerchten Streit
kräfte vor allem diejenigen unſerer Anterſeeboote ſo glän
m entfalten konnte Dieſer Schutz erſtreckt ſich bis an die
eindlichen Küſten letzten Endes bis jenſeits des Ogzeansdenn ſie bindet einen großen Teil der feindlichen See eit

rrafte die anderenfalls zur Bekämpfung unſerer Unterſee
boote frei würden an die Stützpunkte des Feindes und an

ſeine Küſten WTBDie norwegiſche Erregung gegen England

e B Chriſtiania 6 Januar Die Erregung der Preſſe
über das Vorgehen des britiſchen Geſandten gibt ſich in
wachſendem Maße in der Abendpreſſe zu erkennen Aſton
poſten fragt ob es wirklich denkbar ſei daß die norwegiſche
Preſſe nichts von dem engliſchen Kohlenausfuhrverbote ge
wußt habe ehe ſie von norwegtiſcher privater Seite davon
Kenntnis erhalten habe Das Blatt fragt ob nicht doch
ſchon vorher von engliſcher Seite an die norwegiſche Regie
rung ein Ultimatum geſtellt worden ſei ob ein ſo routi
nierter Diplomat wie Findlay tatſächlich nicht ſtarke
zwingende Gründe für ſeine aufſehenerregende Mitteilung
gehabt habe Ebenſo wie die Seefahrtstidende und

ozialdemokraten nutzt Aftonpoſten die jetzige für Nor

Er iſt noch ſo ganz im Dunkeln geblieben verſuchen Sie es
doch mit ihm in einer großen Rolle

Und Anitai ſagte Mein Mann ſehnt ſich na
großen Rolle Herr Direktor er brennt und fiebert
Er hat den ſtudiert er meint daß ihm die Partie
beſonders gut liegt Jn den kleinen Rollen die er bisher
hatte konnte er doch nicht zeigen was er kann

So iſt es nicht gnädige Frau ſagte der Direktor kopfſchüttelnd auch in kleinen und tteinſten Rollen zeigt ſich

ein Talent Jhr Herr Gemahl wird ſchwer warm auf der
Bühne er iſt zu e er bleibt immer Privatmann Er hat
nicht das fortreißende Tamperament er ringt noch zu ſehr
mit ſeinen Geſtalten Es iſt ein Wagnis aber da Herr
Brandt ſo warm für n euburg eintritt e will ich es
verſuchen Und ſo ſchönen bittenden Augen wie den Jhren
kann man ja au Und er küßteAnitais Hand

zßalfenrn haben wir Gert wirklich einen Dienſt damit
erwieſen ſagte Ernſt Brandt ſinnend z der ſtrahlenden
Anitai hoffentlich wird der Eyges keine Enttäuſchung
für ihn

Aber ſie das HauptFreude erfüllt daß ſie ſich auf vie
ihren japaniſchen Tanz zu tanzen

Sie begeiſterte ihre Zuſchauer

einer

gar zu ſchwer widerſte

ſie war ſo ſelig ſo von
es Bitten bereit erklärte

J riß ſie mit ſich fort
gungen durch dendurch die wunderbare Anmut ihrerre des ſchönen Körpers durch ihr leidenſchaftliches

glühendes Temperament
Man umdrängte ſie man ſagte ihr Schmeicheleien manprophezeite ihr c roße Zukunft wenn ſie öffentlich tanzen

würde ſie i e De geſſentlichleit hch ſehne mich en nach ntlichkeit nvo en frieden ſo Jch will nur Ruhm für meinen
Mann Will nur daß er nicht länger im tten bleibt
daß er herauskommt groß berühmt wird

Gerts Direktor ſagte zu e Mit ihrem degnädige Frau Lie vie leicht beſſer für die Bühne ge

e en u 4 h Ma bald eine andereSte werden von meinem nne eine
zuverſichtlichbekommen Herr Direktor ſogte ſie
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